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 Günter Kapaun, JVA Neuburg-Herrenwörth

48. Bundesarbeitstagung in Grünberg vom 1. bis 4. Mai 2005:
*********************************************************************

Grundlehrgang Ökologie und Landschaftsgestaltung
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme nach § 61 i.V.m. 69 Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III)

	bfz 

Ingolstadt

· Träger der Maßnahme


· stellt Lehrkräfte für Fachrechnen
Arbeitslehre und Sozialkunde


· führt Teilnehmerliste für AA


· finanziert Verbrauchsmaterial der JVA


· erhält und verwaltet Finanzmittel der Agentur für Arbeit
(206,80 € pro Monat und Teilnehmer)


erstellt neutrale Zertifikate
	JVA 

Neuburg-Herrenwörth


· Ausbildungsort


· stellt Praxisausbilder


· stellt Sportbeamten für den Sportunterricht


· wählt Teilnehmer aus


· finanziert Geräte und andere Materialausstattung

· stellt Ausbildungsmaterial, Schulräume, Gelände usw.


	Agentur für Arbeit 

Ingolstadt


· erstellt Verträge


· genehmigt Teilnehmer


· stellt Mittel für das bfz


· finanziert einmalig Grundausstattung der JVA (z.B. Lagercontainer, „Maschi-nenpark“, Arbeitsgeräte)

 






***********************************************************************

Vom Hofkommando zum Grundlehrgang Öko

Eine bundesweit verbreitete Einrichtung in den Vollzugsanstalten ist sicherlich das so genannte Hofkommando. Seine grundsätzliche Aufgabe, die Reinigung und Instandhaltung der Außenanlagen einer Anstalt. 

Im Jahre 1998 wurde in der Schulabteilung der Neuburg-Herrenwörth überlegt, ob dieser einfachen und stupiden Kehr- und Reinigungstätigkeit nicht mehr abzugewinnen sei, ob man nicht eine Ausbildungsmaßnahme daraus gestalten könne, ähnlich den bereits existierenden Grundlehrgangsmaßnahmen in den Bereichen Holz, Bau, Metall, Farbe und Gebäudereinigung.

Hintergrund der Überlegungen:

· Vorhanden sind große Außen- und Grünanlagen, die ohnehin gepflegt werden müssen

· Die Gefangenen erhalten eine Grundausbildung in einem Bereich, der bis dahin in der JVA überhaupt nicht abgedeckt ist und der intellektuell keine allzu großen Anforderungen stellt

· Derart ausgebildete Gefangene sind eventuell später gut als qualifizierte Hilfskräfte vermittelbar z.B. bei Stadtgärtnereien, Straßenmeistereien, Forsteinrichtungen usw.

· Das örtliche Arbeitsamt förderte (damals noch) recht bereitwillig und großzügig solche Maßnahmen und finanzierte auch die Grundausstattungen

· Mit dem bfz (berufliche Fortbildungszentren der bayerischen Wirtschaft) als externem Bildungsträger fand bereits eine intensive und erfolgreiche Zusammenarbeit im Rahmen der bestehenden Grundlehrgangsmaßahmen statt.

· Es gab zwei interessierte und kompetente Bedienstete des allgemeinen Vollzugsdienstes, die die praktische Lehrgangsleitung übernehmen konnten und auch wollten.

Vorplanung:

In Zusammenarbeit mit dem bfz-Leiter, dem Arbeitsamtsvertreter, den zukünftigen Lehrgangsleitern und natürlich dem Anstaltsleiter wurde ein Konzept für ein „Hofkommando mit Ausbildung“ erstellt.

Als Bezeichnung einigte man sich auf den Namen „Grundlehrgang Ökologie und Landschaftspflege“. Aus Gründen der Vereinfachung für den täglichen Sprachgebrauch entstand daraus der Begriff „GL Öko“.

Unter dieser Bezeichnung läuft die Maßnahme nun seit sieben Jahren sehr erfolgreich und bislang haben ca. 100 Gefangene daran teilgenommen.

Organisatorischer Aufbau und Struktur:

vgl. Datei 

Inhalte:

Was machen die Gefangenen im Lehrgang, worin werden sie unterwiesen?

Hecken und Sträucher:

Die Anstalt ist von einem über 1 km langen dicht bepflanzten Wall mit Hecken Sträuchern und Bäumen umgeben, der als Sichtschutz dienen soll. Dieser Wall dient mittlerweile als Lebensraum zahlreicher Wildtiere, Vögel, Rebhühner, Feldhasen, Bussarde, Waldohreule, Igel, Marder und Fuchs. Er muss gepflegt, verjüngt, das Holz verwertet werden usw. Eine Aufgabe des GL Öko.

Vogelschutz:

In diesem Zusammenhang werden innerhalb und außerhalb der Anstalt Vogelschutzmaßnahmen ergriffen. Es werden Lebenstürme gebaut, Nistkästen angebracht, Fassaden begrünt und Fledermauskästen aufgehängt.

Obstbäume, Streuobstwiesen:

Auf den großen Freiflächen innerhalb der Mauern (ca. 80.000 qm) werden Streuobstwiesen angelegt und gepflegt. Ca. 50 Obstbäume wurden in den letzten Jahren gepflanzt. Das Obst wandert meist in die Gefangenenküche oder auch direkt in die Mägen der Gefangenen.

Blumenbeete:

Insbesondere der ursprünglich von einem Künstler gestaltete aber recht triste Eingangsbereich der Anstalt wurde mittlerweile durch den GL Öko zu einer blühenden Augenweide. Auch die kahle Außenmauer mit monotonem Grünstreifen am KFZ-Parkplatz hat der GL-Öko mittlerweile in eine bunte Wildblumenwiese mit rankenden Gewächsen verwandelt mit mehr als 20 verschiedenen Blumen- und Gräserarten.

Sportplatzpflege:

Sie liegt ebenfalls in Händen des GL-Öko. 

Biotop:

Ein besonders Schmuckstück ist das Biotop, das mittlerweile neben zahlreichen Pflanzen vor allem auch Wildenten, Frösche, Libellen, Blutegel usw. angelockt hat.

Kräuterbeete:

Im Laufe der Jahre wurde ein immer größerer Kräutergarten angelegt, dessen Erträge z.B. auch den zahlreichen Kochgruppen in den Häusern zugute kommen, aber auch von der Anstaltsküche genützt werden.

Mülltrennung:

Der GL-Öko ist für die gesamte Müll- und Wertstofftrennung der Anstalt zuständig, die bereits in den Häusern beginnt und in einem eigens angelegten kleinen Wertstoffhof fortgeführt und beendet wird.

Probleme.

· Wie für jeden Grundlehrgang müssen die Teilnehmer von der Agentur für Arbeit gefördert werden können. (EU-Bürger, oder mindestens drei Jahre versicherungspflichtige Tätigkeit, oder Eltern mindestens 6 Jahre versicherungspflichtige Tätigkeit; keine vorherige Förderung -ausgefördert- keine Ausbildung in diesem Bereich)

· Die Teilnehmer müssen Lockerungen haben (innen und/oder außen)
Einschränkung der Teilnehmerzahl: Lehrgangsdauer beträgt 6 Monate, die durchschnittliche Verweildauer in der JVA beträgt nur ca. 9 Monate

Umweltpreis der Stadt Neuburg 2001

Im Jahre 2001 erstellte der Lehrgangsleiter in Zusammenarbeit mit der Schulabteilung eine Präsentationsmappe und beteiligte sich an einem Umweltwettbewerb der Stadt Neuburg. Dieser Umweltpreis wird alle zwei Jahre vergeben und zeichnet Leistungen aus, die im besonderen Maße zur Erhaltung und Verbesserung der Umwelt und Natur im Gebiet der Stadt Neuburg beitragen. 

Im Jahre 2001 wurde dieser Umweltpreis, verbunden mit einem Geldpreis von 3.000.- DM dem GL Öko zugesprochen. 

Text: Günter Kapaun

***********************************************************************

Auszugsweise Darstellung eines Zertifikates ausgestellt vom BFZ

Zertifikat

Herr Franz Mustermann

absolvierte

vom     01.09.2004     bis     28.02.2005

den Lehrgang

Grundausbildungsmaßnahme

Landschaftspflege/Ökologie

GAÖ)

Ingolstadt, den 19. 04.2005

gez.

Herbert Loebe                                                                   gez. Unterschrift

Geschäftsführer                                                                 bfz-Leitung

	Umweltpreis geht an die JVA für Öko-Erziehung in der Haft

Neuburg (r) Nach nunmehr drei Jahren vergibt die Stadt Neuburg wieder einen Umweltpreis: Die mit 3000 Mark dotierte Auszeichnung geht diesmal an den „Grundlehrgang Öko der Jugend-Justizvollzugsanstalt Herrenwörth“.

   In diesem halbjährigen Lehrgang ließen sich zuletzt acht Gefangene in Umweltthemen ausbilden, legten Streuobstwiesen und andere Biotope in der weitläufigen Freifläche an, 
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	hängten Nistkästen auf und richteten einen Müll-Wertstoffhof ein. Die besonderen Wertigkeit dieser Umwelterziehung liegt darin, dass die Teilnehmer im günstigsten Fall etwas für ihr Berufsleben in Freiheit mitnehmen. Der Stadtrat hält die Initiative für vorbildlich und stimmte der Preisvergabe einmütig zu...

*************************************************************************


Abschrift der Urkunde:
Urkunde 

Die große Kreisstadt

Neuburg an der Donau

verleiht hiermit

dem


Grundlehrgang Öko

der Justizvollzugsanstalt

Neuburg-Herrenwörth

für die ökologische Gestaltung der Freifläche

und die umweltbewusste Erziehung von

jungen Strafgefangenen den

Umweltpreis 2001

Neuburg an der Donau

17. Dezember 2001

gez.

Siegel

Huniar

Oberbürgermeister
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